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Ns groſſer eren angeleyt vñ erbottẽ

uoꝛden ſint keyſer Sigmundẽ do er

des erſtẽ jnn Reit zà Sems ( Dannẽ
du vñ jch bürtig ſint jit yetz allenthalbẽ kunt

bar vñ offen ) Dem was gebinyẽ vñ zů goricht
ein palaſt Nn ſant martins kiechelin vff der

ſtroßz die do furt zů der poꝛt gon cophorũ vñ

als dem ſelben die ere geiſclicher oꝛdenũg vñ
Heilickeit volbꝛacht was vnd er do ſelbs hin
kam / lhat er im engegen gon vier frowen alle
vermechelt vnd von adel geſtalt jugent vnd

geꝛiert gar noch glich nyemant kent die fur

tòödemlich ſundẽ fur gõttin achtẽ vñ ſchetzẽ



vñ weren jr allein dry geweſen / ſo mocht man

vermeinet haben · ſy geweſen ſin die frowẽ die

man ſeit paridẽ durch rinp vñ ſchloffe geſehen
han Sigmũdus aber / wie wol er was der alt

der joꝛen/ ſo was er doch ſchnell vnd behend

Lũ lieblichen dingẽ vnd zů mol großz ergetz⸗
licheit jn geſprech vnd an redung Redlichen

vnd kumender frowen vnd froöwt ſich in allen

wiplichen ſchimpffen vnd was nů ouch nuͤtzit
ſůſſers vnd noch kurtwilligers · Darumb als

er die erſach ſpꝛang er võ dem pferde vñ wart

in dern hand enpfangen / vñ kert ſich vm̃ gegẽ
ſinen mitkomẽdẽ den dienren / vñ ſprach hand

jr yeglich der frõwen geſehen / Ich zwyfel ob

es ſyen mẽſchlich angeſich oder engelſch wo

ſy ſint himelſch · Die fröwen neigten jreougen
gegen der erden vnd als vil ſy ſchamiger wuꝛ

den als vil wuꝛden ſy ſchõner vñ hübſther ge⸗

ſehen · Danne von rote zwiſcken ĩren wengelin
vß geſpreit · Sabent ſy ſollich farwe als git dz
jndiſch helffenbein gerötet · In dem blũt oſtri

us uber als gebein der wiſſen gilgẽ · ůmiſchet
mit pvꝛper farwen roſen / Nber doch vnder⸗

denẽ luͤcht für die andren mit ſũderem ſchine

lucrecia ein junglinge vnnder zwentzing ĩaren
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geboꝛen von dem geſchleckt Camilloꝛum vñ

vermehelt dem uber richen man menelao der

vmꝛvirdig was das jm ein ſollich gezierd hey⸗

mat jn ſimem huſe dienen ſolt · Nber wol unr⸗

ding den ſin huſzfröw betroug / vnd macht e
als man ſprichet zd einem gebuentẽ hirſe Der

ſelben indmaſſe an gerede vnd lange uͤbertraff

die anderen Ir har was dick vñ land vnd von

farwen glich dem golde das ſy nit noch ſitt ð

jungfrõwen hinden ab fliegen lieſz ſunder mit

gold vnnd edelem geſtein zierlich geflochten
hat / vnd vff gebundẽ · Ir ſtun was boch vnd

geböůrlicher wite vnd mit kemer runtzel ent⸗

ſchõpffet Ir ougbrawẽ jr becklin wiß geſtelt
waren mit wemig vñ mt dickẽ har / In recht er

wyte von ein ander geſcheiden · Ir ougen mit

ſolichem ſchin lůchtent das ſy glich wie die ſũ

ne die geſicht der anſchowenden menſchen ta

ten letzen vnd bekrencken Oit welchen ougẽ

ſy ouch wann ſy wolt mõcht tõtẽ vñ die ſelben

tõtẽ ſoſy geluſt wider vm̃ bringẽ zů dem lebẽ

Ir naſe noch faden richte geſetzet det die ro⸗

ſen farwen wengelmn mit glicher menſure vnnd

maſz vndſcheiden· ut zit irz lieplichers noch

der geſicht lůſtlichers dan die wengelin dan



dan alls offt die frölicher · ſo offt wurden dar

jnne cleme gꝛubelin zů beyden ſitten gelellet .
Numant ſach die der ſy mt võ hertzen jnnerlic
he begerte zů kuſſen .Ir mund was zymlichen
klein vnd rotter korallen fariwen vft das aller
luſiſamlicheſt geſchicket dar in zů kuſſen · Ir
zene clein vnd inn glicher oꝛdenung geſetzet

als von criſtallen gemachet · Do durch jr be⸗

wegbar zung louffende mt allein lueplich rede

Sunder ouch geſpreche glich aller fůſſeſten /
geſang lieſz höꝛen vnd lůten / was ſol ich ſagen
von der geſtalt jrs kins vnnd von der rniſfe jr
kele vñ jrs halſes · Nutzit was an jrme libe vn⸗

iõblichs· Ir uſwendig foꝛm vngeſtalt gab zů

merckẽ geſchicklicheit jnneurendiger foꝛm vñ

vernunffte Vñ det memãt die ſehẽ der mt bie
durch emnen yeden man wirdfunden vnd haſſẽ
Vber das ſy waren in jrem mund vil höffliche
ſchimpffrede vnd was jr ſagen vnd geſpreche
wie man geſeit gehebt hat coꝛneliam ein mů⸗

ter der gracken oder die tothter oꝛtheſy vnd

was ouch nützit ſuſſers noch lieblichers zů hõ
ren danne jr meſſig wol geſactzten roꝛte . Ir

erberkeit er ꝛeyget ſy mt ( als vil frowen tünt )
mit ernſchafftẽ angeſich Sũder mit frõlichem
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antlit lieſ ſy erſchinẽ mit ir tugentrich meſſi⸗

keit m̃t zů vil blug noch furchtẽde noch zů vil

Sehertz vñ tinſtig ſin der mit mittelmeſſiger
voꝛcht vñ ſcham trůg ſy in wiplichem hertzen

ein mannliches gemůt · Ir cleyder waren ma⸗

mgueltig vñ wz aldo kein mangel noch bruch

weder an hefftelin an ſchloſſẽ gurt elin bryſe
lin noch an anderen · Die zierung des houhtes

wurden noch wunderbar mit vil gemechtz vñ

zů ſamen fugunt goldes vñ edel geſteines· In
dem krantz vnd an den fingern geſehen · Ich

mag niemer geloben · helenam hübſcher gewe

ſen· zů ziten do · menelaus lůd zů gaſt paridem
in ſin huſz noch gezierde erſchinen ſin andro⸗

machen / do ſy in der heiligen ee · hectori des

erſten wart vermahelt vnder den obgemeltẽ
frõwẽ was ouch katherina potruſi die ũüber

wenig tag dar noch geſtoꝛben iſt vñ den key⸗
ſer hat by jr lich vnd begꝛebdmſſe . · der ouch

jrẽ ſun voꝛ dẽ gẽab mit itterſchafft begabte
wie wol er dannoch ein junges kind was diſeꝛ

katherinẽ wũðſam gezirde v ñ ſchõne deꝛ ge⸗
ſtalt · ldo õch erſchmẽ doch minð dan lucre⸗

cia alle rede ʒ võ lucrecia · Die ſachẽ die be⸗

ſchoumtẽt vñ lopte ð keyſer die andrẽ alle ro



hin ſich die kerte do hin volgetẽt jr noch die

ougẽ aller vm̃ſtendẽ luten vn glickerwiſe als

man ſeit / dz oꝛpheꝰ mit dem getöne ſiner har⸗

pffen mit im hinzůg weld ſtem vñ feylſſẽ Yllo
furt die öch mit jr geſicht die mẽſchẽ wo hin

ſy wolt Nber doch ſo wart jr einer vnð jnẽ allẽ

medeam glich oð gebüurlich yz mit gelicht in

ſy gefurt nemlich Euriolꝰ em frãcke den weð

geſtalt noch richtũ möchtẽ vngeſchickt zů lie

be · Er uz eins alters võ zwey vñ dryſſig joꝛẽ
mt vaſt langes libes aber einer frölichẽ gůtti⸗
gẽ Seſtalt mit lieplichem lichtbarẽ ougẽ ſtet

zů gnad vñ gůtiger tugẽt gericht vñ vᷣmeꝛckt

mt anders ã ſinẽ gelið gute liomaß vñ rechte

geſchicklicheit noch loblicher gabe ð natur ·

Die andrẽ hofflut warẽ lãges vm̃ ziehẽs halb

vnd von ferre des weges alle wurden bloß an

gelt vñ an gold · Aber diſer Euriolus unle er

do heymãt riche ivz vñ jm öch võ frintſchafft

wegẽ des keyſers ſtetz gꝛoh vñ vil geſchõcket
wurd · Da erſchein er võ tag zů tag ð mẽſchen

angeſicht kõſtliche vñ gezireter / ein lãge zal
ſimer dienern noch jm füͤrẽde etirann an getan
vñ klerdet mit cleydrẽ beſchlagẽs goldes den

gemuſierter gůldiner tucher Dan ſamatz vnd
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tremelius gerötet in dem blüt des tyri vñ des

glichẽ anð koſtliher vnd weꝛcklicher tucher
geſpunnẽ vñ gewebẽ jn dem aller vſſerſten vñ
witeſten der welt landẽ . · Ouch für ſo warẽ jm

ſoliche pferd als man ſeit . võ einer fabelgeſin
geweſen / Die pferd menones gan troye kumẽ

de · Nutzit was jm gebruchs . Æd erweckung
der ſenfftẽ ſüſſen hicz vñ groſſe krafft des ge⸗
mütes die wur nenẽt die liebe dan allein můͤſſe

darumb geſigt in jm jungent miitwil vñ gey⸗
lickeit do mit die ſelb ouch dz frölich gůt des

glůckes / do mit die ſeib liebe wirt gefuret mt

me mechtig vʒ vñ lucreciã an ſehende · die jn⸗
brünſtenclich an hůb liebzehaben vnd nuͤtzit

meint geſehẽ hahen · Er ſech dẽ der geſtalt er

ſtets an hangt vnd die er trůg in ſmem hert zẽ
Er hat ouch die nũt lieb vmb ſuſt ane widgel⸗
tũg der libe · Es jſt ein wunðſam ding zd ſogẽ
es waꝛẽ aldo viljunger man hübſcher furpunt
licher geſtalt · Aber allein diſen tet lucrecia jr
ſelbs er wellen Do iwarẽ ouch do ſelbs vil frõ

wen vndlieben· Aber allein diſe tet nů euriolꝰ

erkyeſẽ Doch ſo wuſt noch erkant deſſelben
tages jr entiweders namlich weð iucrecia dẽ

flãmẽ euriolꝰnoch hinundðum̃ euriolo gegẽ im



den flãmẽ lucrecia ſunð ſo meint ir yedes ſich

ſelbs vm̃ ſuſt liebhaben Nls aber die geiſtlich
erre erbietung des keyſers houpte zů gericht /
ein ende gebebt het vñ lucrecja heim kam Iſt

jr gemüt gantz gefuͤrt jn euriolũ vnd euriolus

m lucrecia. were wil nů wũdern der fabel vnd

rede die do iſt võ ciſpe vñ piramo· zwiſchẽ de

nẽ doch des erſten nochburſchafft tet machẽ

erkantm̃ſz vñ die erſten ſtaffel jr liebe Dan die

wile jr huſer an ein ander gelegen warenn do

wůchs durch zyt jr liebe Aber diſe batten ein

anð voꝛ me geſehẽ noch duech lümde noch võ

hoꝛſagẽ ein anð ye erkennet vnd was diſer ein

franch vñ die ein welboin ſo warẽ ſy ziſamẽ õch

me zů rede komẽ Sunð ſo jſt dis ding allein /

mit ougẽ gebandelt woꝛden dzſ yedes dem

andern iſt woꝛdẽ gefellig Nber als lucrecia al

ſo vwunt geweſẽ iſt mit ſchwerer ſoꝛg vñ mit

blyndem finte gefangẽ vᷣgaſz ſy ſich ſelbs ver⸗

mehelt ſin vñ haſſet jrẽ man vñ jre wundẽ der

liebe furẽde trüg ſy d angeſickt eurioh Inge

deuckt vñ hafftẽde jn ð bruſt jrs hertzẽ Sant⸗

hein ruuo in ſrẽ glidern vlaſſede vñ redt mit jr

ſelbs vñ ſprach alſo Ich weilz nt w jrt · das

ich minẽ man nmt mer liebhabẽ mag mich hill⸗
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fet nůtzit me ſin fruntliches halſẽ vñ vm̃faben

nutzit frõiot mich ſin kuſſe ſo geberẽ mir ſine

woꝛt verdruſſen · Zů̃ aller zyt ſo iſt voꝛ minen

ougẽ die bildung vnd die geſtalt dißz frõömdẽ

mẽſchẽ / der hut dem keyſer aller nechſt gewe
ſen iſt ? NAber ſchlach vlz du vnſelige die entp⸗

fãgẽ flãmẽ vſſer dem kuſchẽ hertzẽ Jo mockt

ich do wer ich nit ſiech vñ kranck als ich bin ·
Nũme krafft vñ macht tům ouch ziehen in ein

anð lebẽ ein anders Rotet liplich ankectũg
ein andeꝛs rotet min gemůt vnd vernufft Ich
weiß welcbes das beſſer iſt · Nber dem bõſen

volg ich O fuͤrpindige edele vñ hochgelobte
buͤrgerin · Was iſt dir mit einem frömden bil⸗
gerin ⁊ů thin ? wes brenneſt dich in vſwen /

diger liebe s wes begerſt du emer ſchlaffka⸗

mer eins frõmdẽ landes · Iſt dir din man miſ⸗

fellig / ſo mag dir dis ertrich ouch gebẽ einem

andern den du liehabeſt · Nber we mir deſſel⸗

bẽ iſt nit ein ſolich angeſicht als des Wer iſt

den nit beweg des form alter geburt vnd tu⸗

gent · Ewoꝛ min hertz bewegt er vnd er tůge
mir dan hilff ſo verzwifelen ich · Got ſchicks

m beſten · Nber pffy dich ſolt ich miner ku⸗

ſcben ee brůching werden vnnd gegen emem



frömden ( Ich weiß nt wem ich getrimw ) der

ſo er mich gehebet het noch ſinem willen dar

noch himveg ſchied vnd einer anderen frõwẽ

man iere / vnd mich vᷣlieſſe · Nber dem ſicht

er nt gliche· dis git nit zů verſtan der adel /

ſins gemůtes / noch die foꝛme ſiner gutigen ge

ſtalt . das ich ſol voꝛchten geuerd oð vntrüio

der lebe . Vnd er wirt mir vergeben vnd veꝛ

herſſen ſin truw . was voꝛcht ich dan das das

licher iſt · Verfache ich mich dis dings vnnd

ſchlage zů ruck alle voꝛcht / den ich bin ſo hůb

ſche. das er mt minder habẽ wil mich dan ich

in ewenclich würt eꝛ ſich mir gebẽ wo er einig

iſt in min frintſchafft vnd kuß zů geloſſẽ vart

wie vil ſy vmb gond mich allent halbẽ wa hin

ich kere · Wie vil buren wachen ſtetz voꝛ min

en türẽ wage ichs vnd gib hilff der liebe yet⸗

wegders urt by mir belibẽ hie oder ſo er hin

weg zůhet mich nemẽ mit jm darvmb verlaſ⸗

ſe ich mine mter minen man vnd min heymat

min mdter iſt zů aller ʒitẽ ernſchafftig vnd wũ⸗

derlich vñ wiðwertig minẽ froüden jch wil lie

ber mangelen mines manns danne den haben

do iſt eins yeden hey mant do in geluſt zů le⸗

ben · Nber mmem lymden wud ich veꝛlleren

was wil jch der menſchen rede die ich mt höꝛ
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Der getar memer nutzit furnemẽ noch wagen
dee ſich zů vil fliſſetzů lebẽ noch guůten lymdẽ ·

vil ander frõwen haben dis ding ouch geton /
Helena wolt werden Sefangẽ vnnd pariß furt
die m̃t mit hinweg under jren willen . was ſol
ich melden . Ndrianam oder medeam · Niemãt
ſteofft den jrrẽdẽ . der mit vil jrret ? Dißh redt
mit jr ſelbs lucꝛecia · Vnd iwas ouch eurolus
mt / minder gegen jr ſpyſen vnd füren das fure
ſiner jnnbrinſtigen liebe in ſinem hertzen
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Verecia het ein huſ zwiſchẽt des kei
ſers hoffe vñ euriolus herberge ge⸗
legẽ Nlſo dz eüriolꝰ nit zů hoff kumẽ
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